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LESERFORUM

Kochschule für Allergiker
Gibt es für Nahrungsmittel-Allergiker AI-
ternativen, die gesund und köstlich sind?
Natürlich gibt es sie, und Kochlehrer
Ruedi Kern lehrt in seiner Allergikerkoch-
schule im appenzellischen Niederteufen,
wie einfach es ist, sie zuzubereiten.

Allergien sind Abwehrreaktionen des Immun-
systems auf bestimmte, eigentlich unschädli-
che Substanzen. Der Körper reagiert nicht auf
die Giftigkeit eines Stoffes, vielmehr schätzt
das Immunsystem den Stoff falsch ein und
wehrt ihn ab. Neben diversen Lebensmittel-
Zusatzstoffen mit E-Nummern sind die Auslö-
ser etwa Kuhmilch, Hühnereier, Nüsse, Obst,
Fisch sowie gewisse Hülsenfrüchte u.a.

Basierend auf den Erkenntnissen des Salz-

burger Arztes Dr. Konrad Werthmann vermit-
telt Ruedi Kern nicht nur Kochen, sondern
auch Ernährungslehre und Produktekenntnis-
se. Ziel ist eine &erzzgesunde Kenntnis aller
Ernährungsfaktoren, so dass die Umstellung
des Menüplans zur Entdeckungsreise wird.

Dafür bietet Ruedi Kern für jedermann
Abend- und Tageskurse zu ganz bestimmten
Themen an, im Monat Mai z.B. «Maischolle und
noch Meer Fisch» und im Juni «Erfrischende
Sommerköstlichkeiten». Damit das Gelernte
zu Hause auch in die Praxis umgesetzt werden
kann, gehört zu jedem Kochkurs eine Liste von
Lieferanten natürlicher Lebensmittel.
RTzTere Tzz/as: T?zzeAz Aerw, TCot/zse/zzz/e ÄTrzz-

geszzzzA, ITzrfezezzfrzzzzz, TTazz/z/sfr 49, CT/ 9953
Tezz/ezz AT?, /<?/. CT/ 07T/333 46 99. • CIJ

Die GN-Themen im Juni
Chronische Darmentzündungen

bei Teens und Twens
Geschröpft und gesund

Seide: Geschichte des Stoffes
Natürlich blau färben

Urlaub mit oder ohne Haustier?
Baum des Jahres: Vogelbeere
Was tun gegen Nervosität?

Das Leserforum
Die Leser, die kleineren oder grösseren
Krankheiten und Leiden um Rat bitten,
möchten wissen, was andere in ähnlichen
Situationen gefühlt und unternommen
haben. In Briefen an die Redaktion wird
immer wieder zum Ausdruck gebracht,
wie sehr die regelmässigen Erfahrungs-
berichte geschätzt werden. Von Rechts

wegen müssen wir aber darauf hinwei-
sen, dass die Erfahrungsberichte ärztlich-
therapeutischen Rat nicht ersetzen.
Schreiben Sie an: Verlag A.Vogel, Leser-
forum, Postfach 63, CH 9053 Teufen, mzr

Erfahrungsberichte

Gebärmuttersenkung
Die erst 34-jährige Frau S. Z. hatte angefragt,
ob jemand Erfahrung mit Silicium-Spritzen bei
Gebärmuttersenkung habe.

Frau R. S. aus Rebstein schreibt: «Zur Stär-

kung des Bindegewebes müssen nicht unbe-
dingt Spritzen verabreicht werden. .Sz/z'cezz von
Dz: Achzös/ez- hilft auf genau gleiche Weise. Sie

könnten dreimal täglich 5 Tabletten Silicea
lutschen und mit der Siliceasalbe die Bauch-

region einreiben.»
Frau H. Z. aus Bochum hat schlechte

Erfahrungen mit Silicium-Spritzen gemacht,
meint aber, es komme wohl auf den Einzelfall
an und auch darauf, wie weit die Senkung fort-
geschritten sei. Sie schreibt: «Ich habe die Be-

handlung 1994 nur 14 Mal mitgemacht. Weil
der gewünschte Erfolg ausblieb, habe ich dies
nach einigen Wochen noch neunmal wieder-
holt. Es war aber nach der Behandlung schlim-
mer als vorher. Mein Gynäkologe hat mir einen
T?z'zzg* eingesetzt, damit bin ich zufrieden.»

*Afz'f T?z'zzg z'sf ez'zz .SYzTfzrz'zzg (ïtesszzrj ge-
zzzez'zzf, 4er z'zz Az'e ITzgz'zzzz ez'zz^eseTzT zcz'rA z/zzA

Az'e GebArrazzAer z'zz z'Tzrer PoszTzozz TzA/f.

Frau R. D., Heilpraktikerin aus Frankfurt,
teilt mit: «Frau S. Z. soll zweimal täglich mor-
gens und abends vor dem Essen 30 Tropfen
des homöopathischen Kombinationspräpa-
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ZFSF/?/'OFZ/AZ-GUZFF/F - D/iS ZFSFFFOZO ZM AZ4/

C7zzzzz/zVz /osZ, fernew: Wfez'sse lfb/&ezzberge z/m/ scbzearze Sz'/bozzeZZezz zzzr b/zzzzezz 5Zzz?zz/e

nits A/eZrz's O/zgop/ev einnehmen, mindestens
ein halbes Jahr lang. Es hilft!»

Frau P. S., ebenfalls Heilpraktikerin, aus

Torgau/Elbe, meint in Anlehnung an die ost-
asiatische Medizin, ein schwaches Bindege-
webe beruhe auf einer schwachen Milz. Sie

führt aus: «Da Organsenkungen, Eingeweide-
brüche, Arthrosen, Arthritis, Bandscheiben-
schaden, Krampfadern, schlaffe Haut und
abnorme Faltenbildung Bindegewebsleiden
sind, sollte bei der Behandlung dieser Übel nie
ein Mz/zrazYZe/ fehlen.»

In gleicherweise regt Frau P. C. aus Etzgen
an «bei einem erfahrenen Heilpraktiker abzu-

klären, ob Milz/Pankreas in Ordnung sind und
ob eventuell mit Fussreflexzonenmassage
oder einer anderen Therapie, die die Milz
stärkt, die Bindegewebsschwäche beeinflusst
werden kann. Ausserdem kann ich empfehlen,
Gz/cz'zzra /Zworafzzra über längere Zeit regel-
mässig einzunehmen, weil es auch das Binde-

gewebe stärkt.»

Frau S. aus Wädenswil teilt telephonisch
mit, dass auch die Z/oraöopzzZZ?ze gute Mittel
gegen Gebärmuttersenkung bereit halte.

Parkinson Krankheit
Herr A. K aus dem österreichischen Fohnsdorf
schreibt: «Von der Parkinson-Krankheit und
der Multiplen Sklerose wissen wir, dass weder
von der Schulmedizin noch von der Natur-
medizin eine Heilung zu erwarten ist. Aber
das Fortschreiten beider Krankheiten kann er-
heblich verlangsamt werden. Dabei ist beson-
ders auf eine biologische Ernährung nach den
Regeln von Dr. A.Vogel zu achten und, wenn
noch möglich, viel Bewegung an frischer Luft.
Auch ein Gm&go-Praparaf zur Verbesserung
der Kleinhirndurchblutung könnte versucht
werden. Desweiteren soll unbedingt darauf
geachtet werden, dass der Erkrankte sich nicht
in einem starken elektromagnetischen Feld
noch in den Strahlen einer geologischen Stör-

zone oder einer Wasserader aufhält.»
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Frau R. S. aus Rebstein meint: «Wenn Sie

A/zzgweszzzzw p/zosp/zorz'cwra D 6 und Az/zcezz

77 72 nach Dr. H. W. Schüssler geben, können
Sie Ihren Mann gut unterstützen. Magnesium
fördert und regelt die automatischen Abläufe
der Bewegung, Silicea hilft bei gereizten
Nerven, Unruhe, Schlaflosigkeit. Von diesen
Milchzuckertabletten mit Magnesium und Sili-

cea sollte Ihr Mann täglich je dreimal sieben
Tabletten über längere Zeit einnehmen. Ma-

gnesium in heissem Wasser schluckweise trin-
ken, Silicea über den Tag verteilt lutschen.
Dazu genug trinken. Unterstützen würde ihn
auch sehr Atemarbeit, z.B. bewusste Bauch-

atmung. Die innere Spannung, das Gefasst-

sein, die Kontrolle loszulassen, gehört auch
dazu.»

Der Rat von Herrn R. H. aus Wettingen
lautet: «Vor etwa einem Jahr bekam ich ein
leichtes Zittern in der linken Hand. Allerdings
meint der Arzt, es sei noch zweifelhaft, ob
mein hohes Alter oder tatsächlich Parkinson
die Ursache sei. Das A.Vogel-Gesundheitszen-
trum riet mir zu dem homöopathischen Mittel
Ge/semzz/ra 77 6 - und seither hat sich mein
Zustand nicht verschlechtert. Ich Hess mir
auch von der 5c/?zcezzerzsc/?ew Pzzr&zwsow-

zzezxz'zzz/fzzzzg, Pos2/»c/z 723, #723 T/zwteregg*
das Büchlein «Aktiv bleiben mit Parkinson»
schicken.»

*7?ez 4er Pzzr&z'wsow Arazz&öez? z'sf 4z'e

recTzfzez'fzge raez/z'&zzraewföse 7?e/zzzw4/zmg
z/zzrc/z ez'zzezz Arz? zzwzzöz/z'wg/zzzz; 4eww sz'e

feanw 4z'e Zersförz/wg zzozz G'e/zz'rzzze//ezz zzm/-

6zz/few. Azzc/z PTzysz'o- zzzzz/ Tjrgof/zerapz'e fra-
gezz zzzm IVo/z/öe/zzzz/ezz 4es Pzzfz'ezzfew öez,

«w4 zcegezz 4er razzwc/zmzz/ 4zzrcü 4z'e T/e4z-
&zzraezzfe zzzzsge/ösfezz see/zNc/zezz AYörz/wgew

(77epresszozzew, 77zz4zzzmzzfzowew9 zzzzzss zzzzc/z

ez'zze psydbzsdbe Pefrez/z/zzg NA/4/zzz4ezz.
/7z'e AcTzzzzezzemx/ze TTzr&z/zso/zzzerezwz-

gzzwg (7e/. C77 07/ 9#4 07 69/ bz'efef zzeöezz

Azz/feAzrzzzzg zzzz4 7?<zf/«r 4z'e 77efrq//èwew zzzz4

Awge/zörzgezz, ez'zz fiermö/ /4/zz/zc/z erscTzez-

wezz4e.s A7z'4ez7zzwg.sö/zz4, zzz/z/rez'c/ze Pzzc/zer
z/zz4 7?zx>sc/zz7rew, 7zz/örzzzzzZzYzzzszx'razzn7zz4zzzz-

gezz, A4ressezz zzozz Ae4zs4/zz7/egrzz/z/zezz o4er
zzzzc/z öeg/ezYefe Ferz'ez? zzzz.

77z'e 77ez4sc/ze Pzzr&z'wsozz Uerez'mgzmg,
7?zzzz4e.szzez7zzzz24 e. U, Mose/sfr 37, 77 47404
Nezzss 7, 7e/. 02737/ 47 0 70 o4er 77, öz'efef
z>z efzczz 4z'e g/ez'c/zezz Dz'ewsf/ez'sfzzzzgew zzzz.

Neue Anfragen

Eine verbogene Nasenscheidewand
macht Probleme
Frau F. N. aus Köstenberg in Österreich
schreibt: «Ich bin begeisterte Leserin Ihrer
GN und erbitte heute Hilfe vom Leserforum.
Bei mir (57 Jahre) wurde eine verbogene
Nasenscheidewand festgestellt. Mir wurde
zu einer Operation geraten, um meine Pro-
bleme loszuwerden, die da wären: gereizter
Rachenraum, behinderte Nasenatmung be-
sonders nachts (und dadurch verursachtes
Aufschrecken?). Ausserdem wurden mir für
die späteren Jahre noch weitere Unannehm-
lichkeiten in Aussicht gestellt. Ich hoffe aber
sehr, dass es andere Methoden gibt, die Hilfe
bringen, da ich nicht zuletzt die angeblich
sehr unangenehme Operation fürchte.»

Kehlkopf- und Stimmbänder-Probleme
Auch Frau E. J aus Binningen bittet andere GN-
Leser um Rat: «Seit 1989 bereitet mir (66 Jah-

re) das Sprechen Mühe, weil mein Kehlkopf
quasi «Muskelkater» bekommt. Es begann mit
der Feststellung blutunterlaufener Stimmbän-
der, dann einer Zyste, welche vor einem Jahr
operiert wurde, weil die Schilddrüse lahmge-
legt war und teilweise Überfunktion aufwies.
Nach wenigen Sätzen Unterhaltung spreche
ich nur noch mit Schmerzen, was die Gefahr
der Isolation in sich birgt. In den GN 2/97 le-

se ich im Leserforum von ähnlichen Proble-

men, doch bei mir handelt es sich weder um
eine Mandel- noch eine Rachenentzündung.
Die Stimmbänder schliessen wohl nicht völlig,
doch liegt der Schwerpunkt beim Kehlkopf.
Nach einer Vitamin B-Kur und Elektrotherapie
ist der Spezialist nun am Ende seiner Weisheit.
Es wäre schön, wenn ich aus dem Leserkreis
einen Rat bekäme, der mir etwas Erleichte-

rung bringt.»
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